
Dienstag, 23. September 2025

Session 1:
Wie Luft & Wasser zum Gemeinsamen wird:
WIR als treibende Kraft
Fürsorge für die Commons oder staatliche
Versorgung? Die Rolle der Zivilgesellschaft
zwischen Verantwortung und Gestaltung

Referentin:
Philine Blau
Studiengangsleitung – Development Studies for
Professionals,
Theologische Hochschule Friedensau bei Berlin

LUFT & WASSER.
ZWEI FÜR ALLE.
Unsere Ressourcen als gemeinsame Verantwortung

©DoKuPiX- stock.adobe.com

Oö. Umweltkongress 2025



Fürsorge für die Commons oder staatliche 
Versorgung?

Die Rolle der Zivilgesellschaft zwischen 
Verantwortung und Gestaltung

Dr. Jill Philine Blau

Adventistische Universität Friedensau, Deutschland





Überblick über

1. 1. Einführung

2. 2. Fürsorge und Commoning

1. 4. Beispiele und Staatliche Versorgung

2. 5. Schlussfolgerung

Gliederung



• Fürsorge ist sowohl ein Gefühl, ein Gedanke und eine Handlung
als auch eine Art der Beziehung, des Seins und des Werdens.

• Fürsorge kann nur durch mehr als nur eine Person erfolgen.

• Fürsorge ist ein wesentlicher Bestandteil der postkapitalistischen Zukunft, da sie per
Definition diametral zum Individualismus steht (Blau 2021).

• Das transformative Potenzial von Care liegt also in der Verstärkung der Verbindung
zwischen dem, was ohnehin existentiell ist, und dem, was (wieder) strukturell wird.
(Singh 2019; Clement et al., 2019).

• Gefahr der Essentialisierung - Delegierung in einen positiven ethischen Bereich

Fürsorge / Care

(Fisher &Tronto, 1990). 



Fürsorge / Care  Fürsorge hat sehr konkrete Auswirkungen auf die Interaktionen 
von Menschen mit anderen Menschen.

 Fürsorge prägt die Art und Weise, wie Menschen ihren Alltag 
gestalten und was und wen sie als vorrangig definieren. 

 Care ist zutiefst intersektional, insbesondere in Bezug auf Race 
und Geschlecht

 Care steht in diesem Sinne in einem strukturellen Widerspruch: 
Care-Arbeit ist zutiefst unterbewertet, ausgebeutet und 
feminisiert - und doch ist nichts existenzieller für das Überleben 
als Care. Care ist daher zutiefst ambivalent.

(Fisher & Tronto 1990; Tronto 1993; Boris und Rhacel 2010, Haraway 
2016; Bellacasa 2017:7)



Fürsorge und 
gemeinsames 
Handeln

 Care und Commoning sind als transformative Konzepte und 
Praktiken eng miteinander verbunden. 

 Die Betonung von Commoning sowie von Konzepten wie 
Sozionaturen konzentriert sich auf die ontologische 
Untrennbarkeit, wobei der Schwerpunkt auf der Beziehung und 
damit dem Werden liegt (Singh, 2013, 2017; Velicu und García-Lopez, 
2018). 

 Die Betrachtung von Commoning aus einer Care-Perspektive
impliziert notwendigerweise das Sprechen über: 

 Fürsorge des gemeinsamen Lebens 

 Co-Becoming durch Verkörperung der Konstruktion der Commons, 
des Kollektivs und der Gemeinschaft

 Betonung von Interdependenzen



Fürsorge und 
Commoning

 In diesem Sinne ist auch Commoning ein Gefühl, ein Gedanke 
und eine Handlung sowie eine Art der Beziehung, des Seins 
und des Werdens. 

 Commoning und Caring: beide haben das Potenzial, die 
Beziehungen zum Materiellen und Nicht-Materiellen in einer Zeit 
neu zu bewerten, in der dies äußerst notwendig ist. 

 Wir teilen, weil wir uns kümmern ( because we care) , und wir 
teilen erfolgreich, wenn wir uns auf selbstorganisierte Weise um 
unsere eigenen, kollektiven und sozionatürlichen Bedürfnisse 
kümmern. 

(Taylor 2003; Federici 1990; Clement et al., 2019; Federici, 2011,2011a; Mies und Bennholdt-
Thomsen, 1999; Taylor, 2003, 2011; Morrow &Parker 2021, Singh 2017, Garcia 4 Lopez et al. 
2017, Velicu & Kaika 2015)



PRINZIPIEN UND 

MUSTERSPRACHE 

DES COMMONING

• Das Erstaunliche an Ostrom: Sie zeigte, 

wie Menschen außerhalb von Markt und 

Staat zusammenarbeiten, wie sie sich 

um ihre Ökosysteme kümmern

• Ostrom (1990) hat sich darauf 

konzentriert, welche Prinzipien 

Commons benötigen, um erfolgreich 

und nachhaltig zu sein



Frei, fair und 
lebendig 
(Helfrich und 
Bollier 2019) 

Muster der 
Commoning

Bereits 
praktiziert 



Ritualisierung des Miteinanders

 Stärkung des Gemeinschaftseigentums und der Beziehungen 
zueinander

 Kann auch sowohl Care als auch Pflegearbeit beinhalten. 

 Beispiele hierfür sind die Schaffung von Räumen, in denen auch
allem über Gefühle gesprochen wird

 Gemeinsam ritualisieren "Putzival"

Beitragen & Pooling

 Großes Potenzial für die Pflege innerhalb des Commoning. 

 Zahlreiche Beispiele zeigen, wie Commoning als Muster 
beinhaltet, dass man nicht erwartet, Dinge von gleichem Wert zu 
erhalten, wobei das Potenzial zum Teilen und Aufteilen erhöht 
wird. 

 Das Potenzial, weniger zu geben, wenn man nicht über die 
entsprechenden Kapazitäten verfügt, sowie das Geben von 
Fürsorge als eine mögliche Form des Beitrags zum Commoning. 

 Da Geld nicht alles in der Gemeinschaft regiert, können auch 
Räume zur Neudefinition von Arbeit eröffnet werden (Ibid:106). 

Peer-Governance

• Vertrauen in die Heterarchie

• Vielfalt in gemeinsame Ziele einbringen 

• Methodologien der Zustimmung. 

. 

Situiertem Wissen Vertrauen

• Sicherstellen, dass die Commoners selbst Expert*innen ihres
Ökosystems sind

• Sicherstellen, dass es Räume gibt, in denen dieses Wissen
weitergegeben werden kann. 

Muster des Commoning – Beispiele der Fürsorge
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Buurtzorg
Niederlande

Herausforderungen

• Alternde Bevölkerung

• Schlechter werdende Pflegequalität

• Unzufriedenes Gesundheitspersonal

Antwort

• Von Krankenpfleger*innen geführte Organisation

• Flache Organisationsstruktur & IT

• Großer Umfang (9000 Krankenschwestern und 100.000 Patienten)

• Logik der „Zeit als Gemeingut“ versus schnelle, mechanistische Pflege
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Ergebnisse: 
- weniger 

Pflegebedürftige, 
- zufriedenere 

Arbeitskräfte, 
- qualitativ 

hochwertige und 
menschenwürdig
e Behandlung

- Reduzierung der 
Ausgaben der 
Steuerzahler für 
die häusliche 
Pflege (KPMG 
2015 & 2020)



Boston Ujima Project in USA Gemeingüter

• Soziale Bindung

• Viele Gemeinschaftsbasierte
Organisationen (zivil, sozial, religiös)

Herausforderungen

• Rassifizierte Diskriminierung und Ungleichkeit

• Arme Arbeiterklasse

• Umweltzerstörung und Gesundheitsprobleme

• Bevölkerungsrückgang

• Boston Ujima project : Nachbarschaftorganisation

• Basisdemokratisch

• Strategische Partnerschaften zwischen Business, Kunst & Kultur 

aufgebaut

• Wohlstand in Gemeinschaft zurückgebracht
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Tempelhofer Feld, Berlin

Altes Flughafengelände zum Park umgewandelt

• Auf dem Gelände Vielfalt an Gemeinschaftsgärten

• Erholung, Bildung, Essenproduktion

• Klimafreundlich

• Viele andere Kollektive (Sport, Lesegruppen, Tanz, Yoga)

Berliner Verwaltung: Initiative zur Umwandlung des Parks 
unterstützt
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Co-Cities Prof Sheila 
Foster

) 

• Wie können Städte durch Commons und Commoning 

gerechter werden? 



Co-Cities:  Mapping and 

Learning

– Sheila Foster – Lab Gov



Schlussfolgerung

• Commoning als soziale Praxen werden von der 
Zivilgesellschaft für die Zivilgesellschaft entwickelt

• Commoning ist Fürsorge, die Rolle von Fürsorge / 
Care elementar für nachhaltiges Commoning

• Fürsorge muss in einer nachhaltigen Gesellschaft 
aufgewertet werden

• Interdependenzen

• Die Rolle des Staates als „Enabling State“ für 
Commoners
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